
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese im Trebeltal 2,1 km SSW Bassendorf

Flachhang/Quellmoor und
Druchtrömungsmoor/Flußtalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wasdow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 0 2 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 9 2 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

57

DG F

52

QU M DU M

Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00367

X

Feuchtbrache im Trebeltal auf melorativ beeeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten flachwelligen Grundmoräne von gestörtem Feuchtgrünland umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und ehemals intensiver Grünlandnutzung ein 
Mosaik aus Feuchtwiesen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Schlankseggen-Feuchtwiese und gestörtem 
Feuchtgrünalnd als Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese bzw. Kriechenhahnenfuß-Rohrglanzgras-Feuchtwiese herausgebildet.
Aus floristischer Sicht ist das z.T. zahlreiche Auftreten von Zweizeiliger Segge und Brennendem Hahnenfuß hervorzuheben.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes ist neben der Fortführung der extensiven Grünlandnutzung auch 
eine Einschränkung der Entwässerung anzustreben.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Carex disticha Deschampsia cespitosa Juncus articulatus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Rumex acetosa

Caltha palustris Cerastium holosteoides Juncus effusus Ranunculus flammula


